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Den

am 7ten April 1765.

erfolgten todtlichen Hintritt
der weyland

Hochwohlgebohrnen Frau,
—an

G

Cvhartha Goa Vhriſtiana/
gebohrne von Fppel,

verwittibte Reichs-Grafin

vnn Bruhl,
Erb-Lehn- und Gerichts-Frau auf Zehiſta,

beklagte

in tiefſter Ehrfurcht,
und empfahl ſich

denen Hohen Leidtragenden
zu beſtandigen hohen Gnaden,

ee die Soonnabendliche Prediger -Geſclſſchaft
durch

M. Johann Adolph Naumann,
des Heil. Predigtamts Candidat.
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gedruckt bey Chriſtian Heinrich Hagenmuller.
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ie? abermuhls in Flor und ſchwarzen Boy verhullet,
Sehn wir Dein theures Hauß? o Globig! Welcher Gram
Sinkt tief in unſre Bruſt! Mit bangem Schmerz erfullet,

Gedenken wir den Tag, da Dir die Botſchaft kam:

S.—ie iſt nicht mehr, die Beſte Mutter iſt verſchieden.
Jhr edler, frommer Geiſt eilt denen Himmeln zu,

Naht! ſich der Gottheit Thron, lebt ietzt in ſtolzen Frieden,
Befreyt von Leid und Schmerz, in ungeſtohrter Ruh.

coch ſterbend winkte Sie, mit zitternd ſchwachem Tone,

Der nicht des Grabes Furcht, des Schreckens Zeichen war.
»cs Geht eilend, ſagte Sie, erzahlet meinem Sohne,
Der Tochter, die ich mir, zu meiner Luſt, gebahr:

Jh ſah Auguſtens Bild, verklart, im weiſen Kleide,

Hell glanzend, ſo, wie es die edle Unſchuld ziert,

Harmoniſch horte ich ein Chor an ihrer Seite,
Von Engeln, das vor GOtt, frolockend, triumphirt.



—ie prieß die Seeligkeit. Es herrſcht die tiefſte Stille.
Ein ieder Seraph winkt Jhr ſeinen Beyfall nach.

Komm, meine Mutter! komm, es iſt des Schopfers Wille,
Leg deine Hutte ab. Als ſie noch alſo ſprach,

E—rgoſſen ſich in mir unendlich große Freuden.

Mein Glaube zeigte ſich in ſeiner ganzen Kraft.

Jch will, ich bin bereit, von dieſer Welt zu ſcheiden,
Dein Zuruf iſts, det meiner Seelen Ruhe ſchaft.
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ier ſchlief Sie ein, die fromme tugendhafte Miene,
n

Die Jhr Jhr großer Geiſt in Jhrem Leben gab,

Die iedem, der Sie ſah, gefallig, liebreich, ſchiene,

Die zeigt ſich noch an Jhr, Sie nimmt ſie mit ins Grab.

NDeweinet dieſen Fall, laßt Wehmuths-Thranen flieſſen,

Jhr Freunde! hindert nicht derſelben freyen Lauf.

Noch allzu fruh hat Sie der Tod von Euch geriſſen.
Doch denkt, und ſeht zugleich zu GOtt, gen Himmel, auf.

Jhr weint zwar nicht, daß Sie zur Ruhe eingegangen;

Wer klagt wohl einen Freund, wenn er ſein Ziel erreicht?
Nur dieß bekummert Euch, und netzet Eure Wangen,

Daß Euer Gluck noch nicht der Mutter Glucke gleicht.

E.Fie kehrt nicht mehr zuruck; Vergebliches Verlangen!

Sie erndet ietzt die Frucht der treuen Arbeit ein.

Jhr aber ſollet Sie dereinſt, entzuckt, umfangen,

Und Euch, mit Jhr vereint, vor GOttes Throne freun.



8ieß muß Euch troſtlich ſeyn, daß Sie, als Chriſtin, lebte;
Als Chriſtin Jhren Schmerz, dem Heyland ahnlich, litt;
Als Chriſtin endlich ſtarb. Der Zweck, wornach Sie ſtrebte,
War Jhrer Seelen Heil. O wohlgewahlter Schritt!

WJDir wollen Dir zuletzt ein Ehren-Denkmal ſetzen,
Erblaßter Corper! nimm den guten Willen an.
Doch wollen wir es nicht in Erz und Marmor atzen,
Das Moder, Wurm und Roſt dereinſt verzehren kann;
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5*Ibein! unſer treues Herz ſoll Dir zum Grabmal dienen,
Jn dieſem ſoll Dein Bild zum Seegens-Denkmal ſtehn.

Hier ſoll es, auch nach uns, in ſpaten Zeiten grunen
Wenn wir ſelbſt, mit der Zeit, in unſre Graber gehn.

DVich, tiefgebeugtes Hauß! Dich wolle GOtt aufrichten!

GOtt! laſſe Globigs Hauß den Cedern ahnlich ſeyn!

Laß uns vielmehr beym Gluck der liebſten Zweige dichten;

So werden Kirche, Staat, auch wir, uns hoch erfreun.
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